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Gourmetfleisch.de wächst mit
Neubau für 2,5 Millionen Euro

VON ANDREAS GRUHN

GÜDDERATHDerOnline-Handelmit
LebensmittelngewinntanSchwung.
Das merkt auch Burkhard Schul-
te. Der Unternehmer und Chef der
Fleischerei Schulte + Sohn verkauft
bereits seit 2008 unter der Marke
Gourmetfleisch.de imInternethoch-
wertige Fleischwaren. Selten aber
war dasWachstumderart rasantwie
in den vergangenen eineinhalb Jah-
ren.„CoronawareinBeschleuniger“,
sagtSchulte.„DieLeutehabenonline
viel Fleisch gekauft, als die Restau-
rantsgeschlossenwaren.Daswar für
uns ein riesigerWachstumsschub.“
Der macht sich auch am Unter-

nehmenssitz im Gewerbegebiet
Güdderath bemerkbar. Dort ist nun
einNeubau inBetrieb gegangenmit
einemneuenTiefkühl-undLogistik-
zentrum, das den gesamten Betrieb
mit 600 Quadratmetern um rund
zehnProzent erweitert. Dazuwurde
in dem gesamten Komplex die Käl-
tetechnik erneuert, die alte war fast
30 Jahrealt.DieneueKühlungschafft
es, Fleisch binnenwenigerMinuten
auf -30 Grad zu frieren. Dies erhalte
die Qualität des Fleisches im Opti-
malzustand. Und insgesamt beträgt
die Ersparnis durch die neue Kälte-
technik beim Strom 428.000 Kilo-
wattstunden, beim Erdgas 436.000
Kilowattstunden,beimCO2-Ausstoß
318Tonnen imJahr, rechnetdasUn-
ternehmen vor. Dies entspreche ei-
ner Energieersparnis von knapp 40
Prozent. In Kürze soll auf demDach
noch eine Photovoltaik-Anlage ge-
baut werden, kündigt Schulte an.
OberbürgermeisterFelixHeinrichs

lobtedasEngagement fürdenKlima-
schutz bei einem Besuch zur Inbe-

triebnahmedesneuenTiefkühl-und
Logistikzentrums: „Es ist wichtig,
dassUnternehmen inder Stadtblei-
ben und sich hier transformieren.“
InKürze sollendiebewusst sehr sta-
bil gehaltenenVerpackungen fürden
Fleischversand, diedamit aber auch
vielMüll brachten, durchneueBeu-
tel ersetzt werden. „Wir stellen nach
langen Tests auf Tüten um, die voll-
ständig im Altpapier entsorgt wer-
denkönnen“, sagtSchulte.Dennoch
könne dieWare darin mit Eis bis zu
72 Stunden transportiert werden,
„wobei unsere Ware innerhalb von
24 Stunden beim Kunden sein soll“.
Gut möglich, dass dies auch die

Lust am Fleischkauf übers Netz be-
feuert. Die Angst vor dem Lebens-
mittelkauf online sei jedenfalls um
70Prozentgesunken,gleichzeitig sei
dasBewusstsein fürguteLebensmit-
tel gewachsen, rechnet Schulte über
den Daumen vor. Um rund 30 Pro-
zent seiderOnline-HandelbeiSchul-
te + Sohn in den vergangenen Jah-
ren gewachsen. Dabei schafft er es
Leuten, von denen die meisten vor-

her vermutlich noch nie etwas von
Wagyu-Rindern oder Kurobuta-
Schweinengehörthaben,genaudies
schmackhaft zumachen.Er lässt sei-
ne Fleisch-Spezialisten auch gleich
noch erklären, wie man das eigent-
lich richtig anstellt mit den teuren
Steaks. So entwickelt man erst Be-
darfe – und schafft sich seine Ni-
sche imMarkt.
Dabei macht der Versand von

Fleisch-SpezialitätenüberdasLabel
Gourmetfleisch.denochrund25Pro-
zent des Umsatzes aus. Die Beliefe-
rung vonLebensmittelhändlernwie
Edeka,ReweoderMetrozumTeilun-
ter deren Markennamen ist immer
noch das Kerngeschäft.
Aber der Handel über die Dis-

tanzwächst. Der Großteil geht nach
Deutschland, einwenig nachÖster-
reich, Belgien und die Niederlande.
Neuerdings gibt es einen Kunden in
Großbritannien, der auf deutsche
Würstchen schwört unddemnächst
auch Steaks aus Güdderath haben
will. „Er will deutsche Qualität ha-
ben“, sagt Schulte.

Die Lust am digitalen Fleischkauf ist auch durch Corona rasant gewachsen. Deshalb gönnte
sich die Fleischerei Schulte + Sohn ein neues Tiefkühl- und Logistikzentrum.

Unternehmenschef Burkhard Schulte (Mitte) mit OB Felix Heinrichs (rechts)
undWilli Altenberg von derWirtschaftsförderung im Showroom. FOTO: MARKUS RICK

Diese Gladbacher Unternehmer sind
in der IHK-Vollversammlung

MÖNCHENGLADBACH (RP) Die Mit-
glieder der Industrie- undHandels-
kammer (IHK)MittlererNiederrhein
haben eine neue Vollversammlung
für die Wahlperiode 2022 bis 2026
gewählt. 105 Kandidaten waren für
die 70 Sitze angetreten. „Es hat uns
besonders gefreut, dass sich auch
viele jungeUnternehmerinnenund
Unternehmer zur Wahl gestellt ha-
ben. Die neue Vollversammlung ist
eine guteMischung aus neuen und
erfahrenen Akteuren“, sagte Wil-
helmF.Thywissen,Vorsitzenderdes
IHK-Wahlausschusses.
18 Frauen und 52 Männer gehö-

renderneuenVollversammlungan,
wie die IHKmitteilte. Die unmittel-
bar gewählten Mitglieder kommen
zur konstituierendenSitzungam15.
Februar 2022 zusammen. Die neue
Vollversammlungwählt dann inge-
heimer Wahl die Präsidentin oder
den Präsidenten und acht Vizeprä-
sidenten. Auch der bisherige IHK-
Präsident Elmar te Neues aus Kre-
feld ist unter den Gewählten.
Die Vollversammlung gilt als das

„Parlament der Wirtschaft“ in der
Region und ist das wichtigste Or-
gan der IHK. Die Vollversammlung
bestimmt die Richtlinien der IHK-
Arbeit und wählt aus ihren Reihen
den Präsidenten und dieVizepräsi-
dentender Industrie- undHandels-
kammer. Darüber hinaus entschei-
det sie über den Haushalt und die
Höhe der Beiträge und Gebühren.
„Ich freuemich auf die Zusammen-
arbeit mit der neuenVollversamm-
lung“, erklärte IHK-Hauptgeschäfts-
führer Jürgen Steinmetz. „Jetzt gilt
es, die Gremien zu besetzen und
die Schwerpunkte der IHK-Arbeit
der kommenden Jahre festzulegen.“

Die Mitglieder der Vollversamm-
lung wurden in zwölfWahlgruppen
gewählt, die alleBranchenderWirt-
schaft des IHK-Bezirks repräsen-
tieren. Die Anzahl der Sitze in der
Vollversammlung hängt von der
wirtschaftlichen Bedeutung einer
jeden Branche ab.
Diese Mönchengladbacher und

Korschenbroicher Vertreter wur-
den in die neue Vollversammlung
gewählt:

Stahl-, Metall- und Elektroindustrie
Beate Gothe (Heinz Gothe GmbH
& Co. KG, Mönchengladbach), No-
bert Miller, (Scheidt & Bachmann
GmbH, Mönchengladbach), Claus
Schwenzer (Effertz Tore GmbH,
Mönchengladbach), Burkhard Un-
gricht (Ungricht GmbH + Co KG,
Mönchengladbach)

Chemie- und Kunststoffverarbei-
tungsindustrie,EnergieundBergbau
FrankKindervatter (NEWAG,Mön-
chengladbach), Max Reiners (Rhe-
nusLubGmbH&Co.KG,Mönchen-
gladbach)

Bauindustrie Ernst Kreuder (Ernst
KreuderGmbH&Co.KG,Mönchen-
gladbach)

Industrie, soweit anderweitig nicht
genannt, einschließlich Textil- und
BekleidungsindustrieRolf Königs
(AUNDE Achter & Ebels GmbH,
Mönchengladbach), Tino Mocken
(Valensina GmbH, Mönchenglad-
bach)

Groß- und Außenhandel - inklusive
Handelsvermittler Heinz Schmidt
(HeinrichSchmidtHoldingGmbH&

Co.KG,Mönchengladbach),Muhit-
tinUsta (ASG-AluminiumundStahl
GmbH, Mönchengladbach)

Einzelhandel und Kfz-GewerbeOli-
ver Bürkel (Waldhausen & Bürkel
GmbH & Co. KG, Mönchenglad-
bach), Hartmut Wnuck (sinARTty
GmbH, Korschenbroich)

ImmobilienwirtschaftsowieFinanz-
und Versicherungsvermittlung
Norbert Bienen (Bienen & Partner
Immobilien GmbH,Mönchenglad-
bach), Gregor Correnz(Gregor Cor-
renz AXA Generalagentur, Mön-
chengladbach)

KreditinstituteundVersicherungen
Antonius Bergmann (Stadtsparkas-
se Mönchengladbach)

Hotel-undGaststättengewerbeCar-
menStappen (Gasthaus Franz Josef
Stappen, Korschenbroich)

11. Informations- und Beratungs-
dienstleistungen Caroline Hart-
mann-Serve (Rechenzentrum
Hartmann GmbH & Co. KG, Mön-
chengladbach), PhilipKalthöfer (Te-
lefonbau E. Kalthöfer GmbH & Co.
KG, Mönchengladbach), Hans Pe-
ter Schlegelmilch (Brain of Materi-
als AG, Mönchengladbach)

12. Dienstleistungen, soweit ander-
weitig nicht genanntUte Dallmeier
(First ReisebüroMönchengladbach
GmbH),MarkusDannhauer (mdcp
Messen & Marketing GmbH & Co.
KG,Mönchengladbach), Ulrike Ge-
wehr (In Time Personal-Dienstleis-
tungenGmbH&Co. KG,Mönchen-
gladbach)

Die IHK-Mitglieder haben ihre neuen Vertreter im „Parlament derWirtschaft“ in der Regi-
on gewählt. Mit dabei sind einige prominente Köpfe derMönchengladbacherWirtschaft.

Wie Schüler Coca-Cola entdecken

VON FRANZ JOSEF UNGERECHTS

GÜDDERATH „Check in Berufswelt“
heißt die Aktion zwischen der Stadt
Mönchengladbach, der IHK Mitt-
lerer Niederrhein und verschiede-
nen Ausbildungsbetrieben. Rund
200 Betriebe sind es im Bereich der
IHK, die vom 27. bis 30. September
ihreTürenöffnen, umausbildungs-
willigenSchülernder Jahrgangsstu-
fenneunbis 13Einblicke insBerufs-
lebenzugeben;mehr als 30davon in
Mönchengladbach. InGladbachwar
es amMontag das Coca-Cola-Werk
im Gewerbegebiet Güdderath, das
nichtnurAusbildungsberufe imBe-
triebhat, sondernaktuell auch freie
Plätze für eine duale Berufsausbil-
dung anbietet. Gäste waren Schü-
ler der zehntenStufederRealschule
anderNiers, die sichmit ihremLeh-
rer StefanKlockedarüber informie-
ren wollten, welcher Ausbildungs-
beruf eventuell für sie interessant
sein könnte.
Das Coca-Cola-Werk hatte sich

mit einemVorabgesprächundeiner
anschließendenFührungdurchdas
Werk aufdenBesuchvorbereitet. Im
Vorfeld begrüßte Betriebsleiterin
Tomislava Ticic Rak junge, wiss-
begierige Menschen. IHK-Haupt-
geschäftsführer Jürgen Steinmetz
unterstrichdieWichtigkeit der rich-
tigenBerufswahl:„Es gibt zahlreiche
interessanteAusbildungsberufe, die
unterschiedliche Karrierewege öff-
nen“, gab er den Schülern vor dem
Rundgang mit auf denWeg.
BetriebsleiterinTicic Rak erklärte

in einem kurzen Einblick die Coca-
Cola-Geschichte. Erfunden hat das
Getränk der Apotheker John Stith
Pemberton 1886 in Atlanta. Das
Werk inGüdderath gehört zurEuro-
pean Partners Deutschland GmbH
(CCEP DE) mit Hauptsitz in Berlin.
In Berlin ist man für die Abfüllung
und den Vertrieb der Markenpro-
dukte in ganz Deutschland verant-

wortlich.Mit einemAbsatzvolumen
von jährlichmehr als 3,5Milliarden
Litern, rund 7000Mitarbeitern und
16Produktionsstandorten istCoca-
Colader größtedeutscheGetränke-
produzent.DasUnternehmenbietet
mehr als 60 verschiedene alkohol-
freie Getränke an.
Die bekannteste Getränkemarke

derWelt produziert schon seit 1966
in Mönchengladbach, seit 1992 in
Güdderath. Auf vier Produktionsli-
nien wurden 2020 nach Angaben
eines Konzernsprechers rund 280
Millionen Liter hergestellt. In der
Güdderather Produktionsstätte ar-
beiten 212Mitarbeiter rund umdie
Uhr in drei Schichten. Von der Ge-

samtfläche werden 4000 Quadrat-
meter für die Energieversorgung
benötigt, 11.500 für die Produktion
und23.150Quadratmeter für Lager-
fläche und Logistik. In diesen Be-
triebsfeldern steckt dann auch das
Ausbildungsangebot, denn Coca-
Cola bildet Fachkräfte für die Pro-
duktion, Lebensmitteltechniker,
Mechatroniker und Lagerlogistiker
für den eigenen Bedarf aus.
Ausgestattet mit gelben Warn-

westen, weißen Mänteln, Kopfhö-
rern, Ohrenstöpsel und Haarnetz
ging es nach der Kurzvorstellung
und gründlicher Reinigung für die
Besucher schließlich insWerk. Inte-
ressantnichtnur für die Schülerwar

der gesamteProduktionsablauf.We-
nige arbeitendeMenschenwarenzu
sehen, weil vieles im Betrieb elekt-
ronisch gesteuert wird. Einwegfla-
schen werden gründlich gereinigt,
neuetikettiert undmitColaoder Li-
monadenabgefüllt. Alles läuftHand
inHand, dieArbeitsabläufe sindab-
gestimmtundbestimmenauchdas
Tempo der Beschäftigten.
Natürlich haben die Realschüler

Fragen.Wie logisch sinddieArbeits-
abläufe abgestimmt?Wie kommtdie
Verpackungsfolie in die Maschine?
Woher kommt dasWasser? Kompe-
tent beantwortet Ausbildungslei-
ter Lars Klack, der seit 20 Jahren im
Werk arbeitet, die Fragen und stellt

zumAbschluss seineFrage:„Wiehat
es euch gefallen?“ „Interessant und
anspruchsvoll“, war die Auskunft.
Stefan Klocke, der auch stellver-

tretender Leiter der Realschule ist,
erklärte seinen Schülern, dass ein
Abitur nicht unbedingt erforderlich
bei derWahl des Berufs sei. Für ein
duales Studium zumBeispiel brau-
che man kein Abitur. Das unter-
stützte sogleich Lars Krack, er fügte
hinzu, dass dringend Auszubildene
gesucht werden – nicht nur bei Co-
ca-Cola. Und gab einen guten Rat-
schlag: „Wichtig bei der Berufswahl
ist ein vorgelagertes Praktikum, das
nicht nur bei uns angeboten wird.
Meldet euch.“

Das Mönchengladbacher Werk des größten Getränkeproduzenten Deutschlands öffnete am Montag für interessierte
Schüler, die dort Berufe kennenlernten. Welche Nachwuchskräfte der Brausegigant sucht und was er ihnen beibringt.

Bei „Check in Berufswelt“ erkunden Schüler Unternehmen und deren Berufe – hier bei Coca-Cola in Güdderath. FOTO: MARKUS RICK

Workshops für Händler
zu Online-Verkauf

MELDUNGEN

MÖNCHENGLADBACH (RP) Soci-
al Media und Online-Plattformen
sind wichtige Kanäle, über die Ein-
zelhändler die eigene Zielgruppe
ansprechen und neue Kunden ge-
winnen können. Um Händler bei
ihren Online-Aktivitäten zu unter-
stützen, setzt die Industrie- und
Handelskammer (IHK) Mittlerer
Niederrhein gemeinsam mit dem
KompetenzzentrumHandel dieVer-
anstaltungsreihe „Digitalisierung
im Handel“ fort und bietet kosten-
loseOnline-Workshops an.„Digita-
le Plattformen in der Handelswelt –
Neue Wege zum Kunden“ heißt es
am28. September von8.30bis 11.30
Uhr. Am6. Oktober, 9.30 bis 12Uhr,
steht die Frage „Wie gut ist Ihr On-
line-Shop aufgestellt?“ im Mittel-
punkt des Online-Workshops. Um
den „Einsatz von digitalen Tech-
nologien am stationären Point of
Sale“ geht es am25.Oktober, 8.30bis
11.30 Uhr. Eine Anmeldung zu den
Online-Workshops ist erforderlich
unter: www.mittlerer-niederrhein.
ihk.de/26784

Planspiel Börse für
Schüler startet wieder

MÖNCHENGLADBACH (RP)Die Stadt-
sparkasseMönchengladbachbietet
wiederdasPlanspiel Börse für Schü-
ler undStudentenan.DieneueRun-
de des Finanzmanagementspiels
beginnt am 4. Oktober, wie die
Sparkasse mitteilte. „Beim Online-
Wettbewerb Planspiel Börse eröff-
nendieTeilnehmer einWertpapier-
depot mit einem virtuellen Kapital.
Dieses Spielkapital gilt es, durch
geschickte Börsen-Transaktionen
zu vermehren. Die fiktiven Käufe
und Verkäufe werden fortlaufend
mit den realen Kursenwährend der
Börsenöffnungszeiten abgerech-
net“, sagt Vorstandschef Antoni-
us Bergmann. Informationen zum
Spiel gibt es im Internet auf der Sei-
teder StadtsparkasseMönchenglad-
bach sowie unter www.planspiel-
boerse.de.


